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ANAGALLIS ARVENSIS  L. FORMA AZUREA HYLANDER 
NEU FÜR ÖSTERREICH

Von Georg W i t t e n b e r g e r  (Botanisches Institut der Universität Frankfurt) 
und Helma W i t t e n b e r g e r  (Offenbach/Main)

Mit einer Textabbildung 

(Eingegangen am 25. 10. 1971)

Durch andere Gestalt und Bedrüsung der Kronzipfel unterscheidet sich die 
blaublütige Form von Anagallis arvensis L. (Anagallis arvensis L. forma azurea 
HYLANDER) (Abb.) scharf von Anagallis caerulea L. Nach JANCHEN (1963) 
wäre die blaublütige Form des Ackergauchheils auch in Österreich zu erwarten, 
ist aber bis jetzt noch nicht beachtet worden.

Anläßlich einer Exkursion ins Burgenland wurden am 31. Mai und 4. Juni 1971 
an 2 Stellen inmitten der normalen, rotblühenden Anagallis arvensis L. auch we­
nige Exemplare der forma azurea gefunden. Es handelte sich um den Rand eines 
abgeernteten Maisfeldes am Mönchhofer Gemeindewald (47 0 54 ’ / 16 0 59 ’ ) und um 
den Rand eines Getreidefeldes unweit der Zitzmannsdorfer Wiesen bei Poders­
dorf (47° 52 ’ 8 ” / 16° 51 ’ 10 ” ).

Nach LEHMANN (1952) und RODI (1955) unterscheidet sich A. arvensis unter 
anderem durch ganzrandige Kelchblätter, hellgrüne, am Rand zart drüsig ge- 
wimperte Blätter, längere Blütenstiele als die der Blätter zur Zeit der Blüte 
sowie durch ganz oder wenig gekerbten, selten gesägten Petalenrand von A. cae­
rulea. Auch sollen die Petalen bei A. arvensis bis zu 7 mm lang und 6 mm breit 
sein, während sie bei A. caerulea nur bis zu 6 mm lang und 3,5 mm breit sind.

RODI (1955) hatte bei Exemplaren der forma azurea des Kreises Schwäbisch- 
Gemünd (Württemberg) gefunden, daß zwischen 37 und 48 Drüsenhaare (drei­
zeilig) am Petalenrand, während bei A. caerulea nur 10 bis 15 (vierzeilig) vorhan­
den sind. LEHMANN (1956) schreibt sogar von 50 bis 70 Drüsenhaaren bei der 
blaublütigen Form des Ackergauchheils.

Herr Professor Rodi prüfte Herbarexemplare der Verfasser. Er teilte mit, daß 
er bei Pflanzen des Feldes vom Mönchhofer Gemeindewald über 30 Drüsen, bei 
den Pflanzen des Standortes unweit der Zitzmannsdorfer Wiesen sogar über 
40 Drüsen je Petalenrand zählen konnte. Nach seinen Untersuchungen scheinen 
die Drüsen auch aus 3 Zellen zu bestehen.

Neben den schon erwähnten Standorten bei Schwäbisch-Gemünd liegen nach 
HEGI (1968) Pflanzen im Münchner Staatsherbar von Hamm/Westfalen, Augs­
burg und München, die zur blaublütigen Form des Ackergauchheils gehören.
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Weitere Untersuchungen über die Begleitflora, die leider nicht mit aufgenom­
men werden konnte, sowie über die Standortsansprüche sollten folgen.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Professor Dr. Dieter Rodi in Schwäbisch- 
Gemünd für die Nachbestimmung und Bestätigung an Hand der Herbarexemplare 
der Verfasser.

Z u s a m m e n f a s s u n g

An zwei nur einige Kilometer auseinander liegenden Fundorten im Burgenland 
wurde im Frühsommer 1971 Anagallis arvensis L. forma azurea HYLANDER neu 
für Österreich gefunden.
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Blüte von Anagallis arvensis L. forma azurea HYLANDER vom Standort unweit 
der Zitzmannsdorfer Wiesen im Burgenland. Aufgenommen am 4. Juni 1971.
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